
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1824

31.8.1824 (Nr. 242)



1824 -

K a r l
Nr . 242

r uher ^ ert
Dienstag , den ZI . August

Baden . — Deutsche DundesvcrÄmnüung ( Fortsetzung des Protokolls der 2- . Sitzung am 16 . Aug .) — Frankreich . — Groß »
britaiiiücn . — Rußland . — Türkei - — Spanisches Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Lörrach , den 26 . Aug . Ein Z - st « und Freuden -

tag war uns der gestrige ! Unseres allgclicdte » Groß -
Herzogs Ludwig Namensfest , mit dem aiidrcchendcn Ta¬
ge angekündigr durch Glockengeläute , Bvllersalv .cn und
Mustkcbbre , versammelte uns zu feierlichem Gottesdieu
ste ; waS christlicher Sinn und ein Herz voll Liebe und
Dankgefühl gegen den Höchsten eingeden , sprach Tür
konuö Lauter an heiliger Ställe würdevoll und ergrei¬
fend aus . War cö uns doch beschicken , im Gebete für
den Vakrr des Vaterlandes der Vorsehung Helgen , inni¬
gen Dank bringe » zu dürfen , die dem hohen Fürsten -
hause einen Sohn , und mit ihm dem Vakcrlande ein
lieueS Unterpfand seiner glücklichen Zukunft geschenkt har !
— Den frohen Tag beschloß ein Ballfest . An zahlreich
besetzten Tafeln vereinigte die Freude alle Stände hiesiger
Stadt und Nachbarschaft ; ein diesem Tag geweihter
Festgesang wurde angestmimt , und aufgeeigneke ToastS
ertönten dem geliebten Fürsten und der Hoffnung des
Vaterlandes die Lebehoch , die an diesem Tage auch in
so mancher Gemeinte des Amtsbezirks auö der Fülle
treuer Herzen gebracht wurden .

Ein Schreiben aus Bruchsal meldet : daß auch dort
das Namrnsfcst unftrs guten Laudesvaters vo » dem da -
staeu OssistenkorpS und Militär , den geistliche « und
weltliche » Behörden , so wie von der ganzen Bürgerschaft
aus

'
S herzlichste gefeiert worden ist .

D e u t s ch e B u n d e s v e r fa m m l u n g .
Protokoll der 2p . , am 16 . August gehalte¬

nen Sizung der hohen deutschen Bun¬
desversammlung .

(Fortsczung .)
Dänemark , wegen Holstein und Lauenburg .Se . Maj . der König finden in de » gegenwärtig witge -

rheiltcn Propofitionen deS allerhöchsten kaiferl . Hofeseinen neuen , dankbar anzuerkennenden Beweis der un¬
wandelbaren Sorgfalt und deS uiiermüdeten BestrebensSr . Maj . des Kaisers , die innere Ruhe und die Ord¬
nung in den deutschen Bundesstaaten , die Würde ihrer
Regierungen und das Wohl derer Unterkhanen zu erhal¬ten und zu befestigen . Se . Maj . der König glaubendiese Ihre Gesinnungen nicht bestimmter an mn Tog le¬
gen zu können , als durch unbedingten Beitutt zu sämmt -
ljchen nunmehr öffentlich ausgesprochenen Anträgen,

Niederlande , wegen des Gr 0 ßh er ; v g th u m s
Ln rem bürg . Der großberzogl . luxemburgische Ge¬
sandte — stelS lebhaft durchdrungen von der von seinem
königl . Herrn überkommenen heiligen Verpflichtung : in
setnen sämmtlichen Acusicrungen und Milihiilntign -. in
dem Kreise dieser hohen Versammlung sich in dem Sinne
des in seinen Instruktionen durchaus nehmende » acht¬elnd rein - föderativen Geistes auszusprechen — könnte
nicht anders wie sich gegen Allerhöchstdieselbe » als ver¬
antwortlich dafür anfthen : wenn er , insbesondere bei
der vorliegenden wesentlichen Veranlassung , nicht allein
dem einstimmigen Ausdruck des allerftitigen DankeS ge¬
gen den das deutscheBundes - Gesammr - Inkeresseim Gan¬
zen mit gleich hoher Aufmerksamkeit und alles umfassen¬der Fürsorge zum Besten fördernd - und leitenden kaiftrl .
vstrelchischen Hof sich n ! ä,t aufö bereitwilligste anschiöffe ,a ! S auch mir dem dermalen davon zu würdigenden un¬endlich schätzbaren Belege in alle » feinen Cittwickelun -
gen sich nicht — wie andurch n , Sr . k. Maj . Namen
geschieht — .als fötmlich und vollkommen einverstandenerklärte .

Großherzvgl . und Herzogs , sächs . Häuser .Der großherzvgl . und Herzog ! , sä äs . Gesandte erkenntin dem verehelichen Prästdialaritrage , weicher das land¬
ständische VerfassungSwesen betrifft , nur eine Erinnerungan schon bestehende Gesetze , und sich in so fern ermäch¬
tigt , demselben beizustimmen . Er hat jedoch für Sach¬
sen - Weimar und Eisenach hierbei insonderheit Folgen¬des zu erklären :

Gemäß der Bundcsakte , gemäß dem Artikel 57 der
Schlußakte vom iZ . Mai undtz . Juni 1820 , nnd gemäßdem Sinne und Geiste der dem Großhcrzogthume gege¬benen Verfassung selbst , werden Se . k . Hoh . der Groß¬
herzog nie gestatten , daß bei B .-urlheiinng und Anwen¬
dung des Grundgesezes vom 5 . Mai 16 <6 — sey es in
einzelnen Artikeln , oder indem Ganzen seines Inhaltes ,sey eS von den Ständen oder von den Regierungsbehör¬den — eine andere Ansicht , ein anderer Gesichtspunkt
aufgefaßt werde , als der Grundsatz : die gesammce
Staatsgewalt bleibt in dem Obechaupte des Staates
vereinigt , und der Souverain kann durch eine landstän¬
dische Verfassung nur in derAusübung bestimmter Rechts
an die Mitwirkung der Stände gebunden werden . Aber
je wichtiger die hiernach zu ziehenden Gränzen der land -
ständischen Befugnisse von den Ständen des Gr .oßherzoq -
thums Sachsen - Weimar selbst erkannt und in treuer
Ergebenheit gehalten worden sind , desto Mniger ist .e.H,



IM
bis jetzt, dort nolhwendig gewesen , jene Gränzen noch
genauer zu bezeichnen .

Was den Druck der Protokolle des Landtages , also
diejenige Ocffentlichkeit betrifft , welche allein die Ver¬
fassung kennt , besteht eine Geschäftsordnung , die , vec>
fajsungSmäßig errichtet , einer Seits für das Großher -
zoglhuni und dessen Verhältnisse passend ist , und andrer
SeitS zu Besorgnissen keinen Grund abgegeben haben
dürste .

In Ansehung des Antrags über das Schul - und Uni¬
versitäts - Wesen , ist der Gesandte mithdchster Instruk¬
tion nicht versehen . Da indcß die dadurch beabsichtigte
gemeiunützliche Anordnung , als Folge des eigenen An¬
trags diesseitiger Gesandtschaft , in der 13 . Siznng vom
Jahr 161Y (Z . 46) erscheint , so findet , mit Beziehung
darauf , der Gesandte kein Bedenken , beizutreten , wäh¬
rend er ein Gleiches , wegen der vsrqeschlagenen provi¬
sorischen Erneuerung des provisorischen PreßgesezeS vom
20 . Sept . 161Y , zu khnn ermächtigt ist.

Schließlich hat er auch bei dieser Gelegenheit dieVcr -
ficherung ver innigsten Verehrung seiner allergnädigstund
gnädigsten Herren gegen Se . k . k . apostolische Majestät
auözudrücken .

( Schluß folgt .)
Fr a n k r e i ch .

Paris , den 26 > Ang . Der Kurs der Rente wur¬
de gestern zu 100 Fr . 6o Cent , eröffnet ; um Uhr
war er zu 100 Fr . 65 Cent . -— König ! , span . Anleihen
von 1623 — 56/ ^ .

TelegraphischeDepesche aiiöMadrid , über
Bayonne zu Paris an gelangt Pen 26 .
August 1624 .

Madrid , den 23 . August , um g Uhr Abends .
Der General Digso » an Se . Erz . den Kriegsminister .
Der Platz von Tarifa ist den iy . , um 3 Uhr Abends ,
durch die ftaiizvfischen und spanischen Truppen mir Sturm
eingenommen worden ; die Rebellen , welche sich aus die
Insel zurükgezogeu hatten , wurden den folgenden Tag ,
Mit Tagesanbruch , vermittelst einer Landung französi¬
scher Truppen v . 34 . Linienregimem , angegriffen . Ein
Anführer bloS har sich in eiuer Barke gerettet ; die übri¬
gen Rebellen winden gecvdtet , oder gefangen . Die Ge¬
fangene » übergab man den Spaniern , um nach den Gr -
seze» gerichtet zu werden .

Ein Courier vom Kommandanten des Lagers von Sk .
Roch , den der Minister des Königs von Spanien so
eben erhält , bringt diese Nachricht .

Unter dem Datum vom 26 . Ang . find im Moniteur
folgende Ordonnanzen des KdnlgS erschienen :

I.
Ludwig rc . Nach Anhörung Unseres Ralhes ha¬

ben Wir befohlen und befehlen , was folgt :
Art . i . Die geistlichen Angelegenheiten und der öf¬

fentliche Unterricht sollen in Zukunft durch einen Mini¬
ster - Staatssekretär geleitet werden , der den Titel Mt -
vtstrr- Skaatösekrrlär im Departement Per geistlichen Am

gelegenheittn und deS öffentlichen Unterrichts annehmen
wird .

2) Die Vollmachten deSMiuistersdergeistlichen Art.
gelegenheitea und deS öffentlichen Unterrichts begreifenin sich die Präsentation der Subjekte , welch? am wür¬
digste» sind , zu Erzbislhlimern , BiSthümern und an ,
dern geistlichen Würden UuftrS Königreichs befördert zuwerden ; ferner die Angelegenheiten , betreffend die kathol .
Religion und den öffentt . Unterricht , so wie auch die Aus »
gaben für die katholisch ? Geistlichkeit , für die Diözesan -
Gebäuds , die königlichen Schul « Anstalten und die kd»
uiglichen Stipendien .

Derselbe wird dieAmtsverrichtungeneinesGroßmeisterS
der Universität von Frankreich ausübcn , so wie sie durch
die Geseze und Verordnungen ftstgeftzt find , mit Aus »
nähme jener , welche sich auf die akademischen Ehren »
stufen der protestantisch . theologischen Fakultät bezie,
Heu , in Betreff welcher das Amt eines Großniel »
sterS von einem Mitglieds Uusers königl . Ratheö süeden öffentlichen Unterricht verwaltet werden , und frr »
ncr , so wie alle auf die nicht katholische Religionen be«
zügliche Angelegenheiten , unter der Overausstchl Unseres
Ministers des Innern stehen soll,

3) Der Präsident Unseres Minister -RsiheS ist mit der
Vollziehung gegenwärtiger Ordonnanz beauftragt .

ll .
Ludwig rc. Der Graf Frayssinous , Bischofs vor

HermopoliS , Pär von Frankreich uud Unser Groß »
Almoseiiirer , ist zum Minister - Staatssekretär im Depar¬
tement der geistlichcn Angelegenheiteu und des öjfenkld »
chea Ulfterrtchks ernannt .

Hl.
Ludwig rc. Auf das Gutachten Uusers Minister «

Staatssekretärs im Departement deS Innern ;
In Erwägung Unserer Ordounsuz , welche ein Mi «

uisierinm der geistlichen Angelegenheiten uud des öffent¬
lichen Unterrichts ei» s«tzt , habeuWir befohlen und besetz»
len , was folgra

Der Hr . Baron Cuvier ist ernannt , um , in Betreff
der akademischen Ehrenstiiftir derprotestantischttheoiogt -
schen Fakultät , die AmtSverrichtuugen auSzuüben . wel ,
che vorher dem Großmeister der Universität oblagen .

Von Hrn . von Chateaubriand ist eine Flugschrift r
» Ueber die neu eingefsshrl « Zensur » , erschienen , welch«
großes Aufsehen macht .

Paris , den 20 . August . Hr . Zea Berrmidez , der
neue spanische Premierminister und Chef deö Departe¬
ments der auswärtigen Angelegenheiten , ist hier sehe
gut aufgenommen worden . Der König und die Prinzen
ewpfiengen ihn mit dem größten Wohlwollens mit Hi n.
von Villele har er bereits lange Konferenzen gehabt , de»
nen auch andere Minister , namentlich Barpn DamaS ,
der jezige Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
beiwovnten . Man hält Hrn . Zea -Bermudez für eine»
aufgeklärten , vielseitig gebildeten , und mit mannichfal »
tigrn , im Assland erworbrneu KeuntnAn ausgestattt ^



teil Mann » der asterdings gselgnst scheint , dem wichti¬
gen Posten , zu dem er berufen ist , mir großem Erfolg
vorzustehen , wenn er die erforderliche Charakterfestig¬
keit besitzt , um den Pattheien , die in Spanien um die
Oberherrschaft kämpfen , die Stirne zu birken . Man
ist allgemein überzeugt , daß seine Lage sehr schwierig
ist , und daß er großer Energie bedarf , um sich zu be¬
haupten , besonders da ec sich für das gemäßigte Ly
stein , mid für die Verschmelzung und Aussöhnung der
verschiedenen Partheien , diesem Vaterland rherien , aus¬
gesprochen hat . UrbrigenS scheint er das von unserm
Ministerin !!! für Spanien vorgcschlagcne System voll -
kommen zu billigen , und soll mir vieler Frcimüthigkcit
in die tießfälligen Diskussionen eingegangen scnn . Da
er niit Hni . Ugarte , dem Ehef der spanischen Camarilla ,
dem er seine Ernennung verdankt , im destrn Vernehmen
steht , so ist wahrscheinlich , daß er sieh , wenigstens ei¬
ne geraume Zeit , halten wird , ob er gleich wir wichst ,
gen Gegnern zu kämpfen hak . AIS eine günstige Vor¬
bedeutung betrachtet man , daß alle fernere AVändekum
g «n im Personal deS spanischen Ministeriums dis zu sei¬
ner Ankunst verschoben sind , da man ihn als de » Chef
der neuen Oberverwaltung betrachtet , und demnach oh¬
ne seine Zustimmung nichts festsczen will . Einige hoffe »
hier , daß er sich für eine Ausgleichung mit den Besizern
der unter der konstitutionellen Regierung ausgegebene »
Anleihe - Bons verwenden werde , ob es ihm gleich sehr
schwer fallen dürste , die deßfalls erhobene » Schwierig¬
keiten zu beseitigen .

Großbritannien .
London , den 24 . August . Der bekannte

russische Mas , welcher die Souvrrainriät über die
Westküste von Nordamerika , von der nördlichsten
Spize an bis zum 5l . Grad N . V - , in Anspruch
nimmt , hatte von Seite der nvrdamerikamschen Regie¬
rung die lebhaftesten Rellamarioncn erregt . Nun be¬
richtete der Gesandte desselben zu Petersburg , Herr
Mibdlrto » , baß die deßhalb aagekuüpsten Unterhandlun¬
gen den besten Erfolg gehabt . und der Kaiser auSdrück -
iich erklärt habe , daß die beiden Nasivnen auf jener Kü¬
ste unter ganz gleichen Rechten Handel lreiben können .

R u ß l a n d .
Petersburg , de » l4 . August . Am 2ö . d . treten

Se . Mai . Ihre Reise in ' s Innere des Reiches an . Al «
lerhöchstdiesclben werden am 3 . Nov . wieder zurück er¬
wartet . Unter den Personen , die Se . Maj . den Kai¬
ser auf Iber gegenwärtig - » Reise begleiten werden , nennt
man vorläufig den Chef des GeneraistabeS , Gen . Lieuk .
Baron v . Dicbitsch , die Gen . Adjutanten Lscherujtschew
und OscharowSky .

Der Gen . Adjutant Depreradowitsch har den St .
Astrander -Newsky Orden , und der Chef des Gardesta -
beS , Gen . MajorNeidharvt , die diamantenen Insignien
des St . Annen -Ordens erster Klaffe erhalten .

Gestein reifete der Flügel Adjutant Sr . kais. Maj - ,
Oberst v . Essen , der bereits im Frühjahrezum Militär -
Residenten am Berliner Hose ernannt , aber biö jetzt

durch eine Unpäßlichkeit hier zurückgehaltLii wurde , an
seinen Posten ab .

Es heißt heute allgemein , die Räumung der Mol »
bau und Wallachei scy vollzogen , unsre Regierung Hab «
eine offizielle Anzeige davon erhalten , und werde nun
Hrn . v . Rlbcaupierre nach Koustantinopcl abstndcn .

Türkei .
Semlin , den lg . Aug . Alle Briefe ans Thessa¬

lien melden Nichts als Niederlagen der Türken , von de¬
nen aller kriegerische Geist gewichen scheint . ES ist un¬
begreiflich und doch Tharsache , daß sie bis jetzt immer
einzelne KorpS gegen den Peloponnes schicken , die , sa
wie sie vorrücken , geschlagen werden . DieZ geschah
auch , den neuesten Briefen aus Ditoglia vom 4 . Aug .
zufolge , mit eiuem Korps von 3000 Mann , welches iw
den Gebirgspässen gegen Akarnanien seine » Untergang
gefunden har . — In Albanien verhält sich Omer Vrione
ruhig .

Smyrna , den 20 . Juli . Der Konsul eiirer ita¬
lienischen Macht auf Scio , welcher schon bei den bluki ,
gen Ereignissen auf dieser Insel die Ebre seines Sou -
verainS kompromittirtzu haben beschuldigt wurde , hat sei¬
nen Tod aus eine tragische Weise in Jpsara gefunden .
Sobald die Nachriche von dessen Eroberung durch den
Kapudan Pascha nach Scio kam , eilte er mst LO unter ,
gebenen Franken nach dem unglücklichen Eilande , um
den Asiaten , so wie er früher in Scio gethan , ihr «
Veure wohlfeil abzukaufe » . Schon hakte er mehrere
Backen mir geraubtem Gut angesüllt , als nnvermurhel
die Jpsarioien zurückkehrlen . Wülhend fielen sie übe «
ihn und seine Genossen her , und alle mußten ihren Geist
unter großen Martern aufgeben . Die Weiber sollen hier¬
bei ihre Männer zur Rache ermuntert , und den Konsul
selbst gräßlich zcrstümmelt haben .

( Allg . Zeit . )
Spanisches Amerika .

Es heißt , es offenbare fick i » alle » Theilcn der Re¬
publik Columbia ein heftiger Widerstand gegen die Sen¬
dung eines neuen Armeekorps nach Peru , um Bolivae ' n
zu verstärken . Das Noihgeschrci des Befreiers schein »
Niemand zu rühren , uicht einmal den Colombiano ,
der so weit gieng , zu behaupten , daß keine Behörde
das Recht habe , die cvlumbischen Truppen über die
Gränzen marschiren zu lassen . DaS ist gewiß , dag
die columbischc Regierung die Erscheinung deS Columbia «
no suspendirt har .

Andere , gegen die Regierung willfährigere Journal «
melden : eS würden unverzüglich 20,000 M . zu Puerto »
Cabclio nach ChaqrcS eingeschiffc , um sich mit de »
Trümmern der Armee Bolivar ' s zu vereinige » . Di «
augenscheinliche UkbertreibungdiescrAnkündigungentzieht
ihr bei vernünftigen Leuten allen Glauben . Eine Nach¬
richt , welche die Zeitung von Philadelphia mitlheilt , setzt
jene Armee von 20,000 Mann auf lo .ooo herunter . Es
ist zu werten , daß das Ganze sich auf Kriegszüge aus
dem Papier beschränken werde .
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Verschiedenes .
In der nächsten Umgebung von Manchester ( in Eng¬

land ) befinden sich jetzt nicht weniger als 30,000 durch
Dampf getriebene Webestüyle .

Der Hamburger Korrespondent enthält in einem
Schreiben ans Halle vom Z . Aug . Folgendes : »Unserm
berühmten Philologen, , dem Hvfrathe Ritter Schütz , der
als Professor der B - redNamkeit am 3 . Aug . , zur Frier
des Geburtöfestes Sr . Maj . , unseres allgelicbten Kö¬
nigs , im öffentliche» akademischen Hörsaale , wie gewöhn¬
lich eins lateinische Rede hielt , worin er die Studieren¬
den nachdrücklich zur Ordnung und Ruhe ermahnte , wur¬
den am Abend dieses festlichen Tages die Fenster einge -
rvorfen . ES sind höher » Orts ZOO Thaler auf die Ent¬
deckung der Thäier als Belohnung auSgesetzt worden .«

Auszug auS den Karlsruher WitlerungH »
beobachtungen .

SO Aua . Barometer . Therm . Hyqr . Wind
M . 7 ; 27 Z . 11,0 s. 13,äG . 54 G . O .
M . 2 27 Z . 10,7 L . 21 . YG . 43 G . O .
N . 9 ; 27 Z . 10,3 k . - , 16,6 G . 51 G . O .

Heilerer Morgen — Nachmittags viel leichtes Gewölk
-— Abend wieder klarer .

Karlsruhe . ( Anzeige , st Mittwoch , den i . Scpt .,wird i» dem Slephanienbad zu Be herthe im wiederum ei »
Casino statt haben ; wovon die «orchrlichen Mitglieder des
Casino - Vereins hierdurch in -Kcruchrch gelezt werden .

Der Vorstand des Vereins .

Heidelberg . ( Diebstahl , st In der Nacht vom - 5.auf den - 4 . d M - wurde dem ledigen Knechte Kran ; B a u e rvon Walldürn , der gegenwärtig im HirschwMhshause zu « irch»
heim dient , mittelst gewaltsamer Erbrechiiiig s. ines Koffers ,jci» ganzes Vermögen , in Nachfolgendem bestehend, entwendet :

fl. kr., ) Baar Geld . 200 - .—
in ungefähr 24 ganzen , halbe » , 4« Viertcls -
Kronenthalern , übrigens in 24 - und 12 -Krcu -
zerstücken bestehend , auch für 2 fl. 2o kr . Scchs -
kreuzerstücke.

2) Ein dunkelblauer tuchener Rok mit gesponne¬nen Knöpfen . 25 « —
3) Eine silberne Sakuhr , ganz neu , mit römi¬

schen Ziffern , sammt silberner Kette , einem
Pcttschaft , worin ein silbern s Älökchcn hangt ,

.Mit einem Schlüffe ! von Silber , der rund ist,
auf der einen Seite de » Namen des Eigcn -
thümers in seinen Anfangsbuchstaben , aufder andern aber Vierecke enthält , geschäzt -u 16 - —

4) Sieben neue hänfene Hemden , gezeichnet MitI? v roth ausgenäht . . . . . , 2 -> —
5) Ein paar gute Stiefel . . . . 4 - —6) Zwei weißbaumwvllene Halstücher ohne Zeichen 2 - —
7 ) Ein roihbaumwollenes Halstuch mit weißenDupfen '

. — - 48
' ' ' ' - - -

6) Ein schwarzbaumwollenes Halstuch mit weißem fl . » kr .
Kranz . - . 48

g) El » weißes Sakuich . . . . . — , 4g, 0 ) Ei » rothcs do . mit weißen Streifen . . — » 12
11 ) Zwei paar weißwollcne Strümpfe . « r - —
12 ) Eine weißbaumwollcne Kappe . , . — . 2615) Eine schwarze do . — » 20, 4 ) Ein Rasiermesser sammt Spiegel . . — . 4z, 5) 11 Ellen hänfenes Luch . . . . 3 «- 4016) 2 Hängschlösser . womit der Koffer zum Theil

zuzefchloffcn war .
Gegen bestinimie Personen hat sich zwar noch kein Der .

dacht gegründet , eü ist tcvoch möglich , daß die unken signali .
sirtcn Individuen , welche in der Nacht des begangenen Dieb ,
flahls in der Scheuer des Hirschwirkhshauses übernachteten ,die Lhäler lind .

Indem dieser bedeutende Diebstahl zur öffentlichen Kennt -ruß gebracht wird , ersuchen wir sämmtliche Polizei - und Kri «
nünaibehbkden , auf die allenfallsigen Thäier , Verkäufer der
vorbezeichneten Kleidungsstücke re . sorgfältig zu fahnden , unduns , sobald eine Spur sich zeigt , oder «in Thäier ergriffenwird , gefällig unverzüglich Nachricht zu erthcilen .

Heidelberg , den 27. August 1824
.Großherzogliches Landamt .

Neum a n n .
Signalement -Ein kleiner dicker gesezter Mann , stark in den Soer Jah¬ren , hatte einen grauen Frak , kurze blaue Hofen , . wolleneweiße Strümpfe und Schuh mit Schnallen an , und trug ei -neu runden Hut .

Bei ihm waren 2 Weiber , wovon die eine dichte graue unddunkle Haare haue , und ungefähr So Jahre alt ist ; sic trugein hellblaues tuchenes Müzchen , eine weiße Backenhaube miteitlem Band am Kinn jusawmcnzcbundcn . Die andere waretwas jünger , und nicht ganz so groß wie die Beschriebene ,trug sich aber auf die nämliche Art . Sie hatten 2 Buben bei
sich , von ungefähr 8 oder g Jahren , und ein ganz kleinesMädchen , von ungefähr einem halben Jahr . Die beide» Bu¬ben gicngcn barfuß . Sic hatten ferner ein Tragkästchcn nebsteinem Kord bei sich , worin sich Krämerwaaren befanden .

Bruchsal . ( ? a h r n i ß - V e r st c i g e r u » g . st Künf¬tigen Mittwoch , den 1 . Stt ' j . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,wcrocu in der Behausung des verstorbenen HofuhrinachcrsKönner dahier verschiedene Fahrnisse , worunter sich 6 golde .ne Uhren und sämnulichcs Groß - und Klein . Uhrmacherwcrk -.
zeug befinden , öffentlich » ersteigert , und hierzu die Liebhabereinacladen .

Bruchsal , den 26 . August 1824.
GroßherzoglichcS Obcramtsrevisvrat .

Bekannt m a ch n n g .
Unker -.eichncter empfiehlt sich mit König ! . Baier . io fl .Sbli ^ rtiens - Lessca . wovon die disjährige Ziehung AnfangsSevi - mber in München Katt findet , und womit man die Preisevon 3 a 5a,noo , 5 a 20,000 , 11 re 4000 , 22 ä i 5oo , 55ü >2 » S , 0212 ä 5 » fl geivinnen kann , auf sämmtliche Zie -

Hungen gültig , nebst Pläne » , re 12 fl pr . Stück . Ein solchesLoos , welches am Ende der Archungcn nicht herausgckommen
ist , wird dem Inhaber mir 10 fl baar zurükgczahlt , mithinkönnen Nicht mehr als 2 fl. verloren werden . Auch sind bei
nick Promesscn - Scheine auf diese Loose ausgestellt , zu der dies,
jährigen Ziehung ä 2 fl . pr . Glük zu habe ».

Briefe uns Gelder werden portofrei erbeten .
I . Bing jun . in Frankfurt arm ,

Bornheimer- Straße Nr . 21 .

Verleger und Drucker .' PH . Mackrot .
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